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E-Bike-FoodTrailmit Änderungen
SeetalDer letztes Jahr erst-
mals angebotene E-Bike-Food-
Trail Seetal ist in die zweite
Saison gestartet. Mit einigen
Modifikationen.

Imletzten Jahr lancierte Seetaltouris-
mus zusammen mit den Partnern
FoodTrail, Rent a Bike und SBB den

ersten E-Bike-FoodTrail in der Schweiz.
Ein Highlight für alle, die gerne Genuss
und Bewegung miteinander verbinden.
Nach derWinterpause startete der E-Bi-
ke-FoodTrail in die zweite Saison.

Genussvolle Schnitzeljagd
DieWinterpausewurde genutzt, umOp-
timierungen rechtzeitig auf Saisonbe-
ginn umzusetzen. Die Freude bei Seetal
Tourismus ist gross, dass die kulinari-
sche Schnitzeljagd auf zwei Rädern in die
zweite Saison startet. Bereits gibt es er-
freulich viele Buchungen.

Das Seetal ist bekannt als Region der
Hochstammbäume, der Rebberge, der
Schlösser und Seen, der kreativen Gast-
gebenden und Produzenten. Hier kann
vonMai bis Oktober das Freizeitangebot
einer genussvollen Schnitzeljagd gebucht
werden.

Gäste begeben sich auf eine E-Bike-
Fahrt, aufwelcher sich alles umdieGau-
menfreuden dreht. Kalorienmüssen auf
der aussichtsreichen und ab und zu for-
derndenFahrt nicht gezähltwerden. Gäs-

te rätseln sich von Genussstation zu Ge-
nussstationundwerden an jedemOrtmit
einer regionalenKöstlichkeit belohnt. Die
Rätsel sind angereichertmit spannenden
Informationen zur Region und zeigen
deren Geschichten auf.

Für bewegungsfreudige Gruppen
Der E-Bike-FoodTrail ist ein Ganztages-
ausflug – die genüsslich-knifflige Fahrt
startet in der Lenzburger Altstadt beim
Hotel Krone. Die Velostrecke führt die
Gäste 41 Kilometer durch das Tal bis ins
Luzerner Seetal.

Bei einer Buchung kann das E-Bike
optional dazugemietetwerdenundwird
denGästen imHotel Krone ausgehändigt.
Das SBB-Zugbillett für die idyllische
Fahrt mit der Seetalbahn zurück an den
Ausgangspunkt Lenzburg ist ebenfalls im
Preis inbegriffen. Der FoodTrail ist der
perfekte Ausflug für Freunde, Familien,
Vereine und Firmen. (pd/st)

n Internet:www.foodtrail.ch/trails/seetal/

Vereinsversammlungder Samariter
Seon Die 97. Vereinsversammlung des
Samaritervereines Seon fand dieses Jahr
wieder physisch im Vereinslokal statt.
Präsidentin Ursula Eichenberger durfte
17Mitgliedermit denWorten «Der wert-
loseste Tag ist der, an dem wir nicht ge-
lacht haben» begrüssen.

Nach einem feinen Nachtessenwur-
de die Traktandenliste ziemlich zügig
durchgearbeitet. In den letzten beiden
Jahren sind die Kurseinnahmen corona-
bedingt sehr auf Sparflamme gelaufen.
Auch Sanitätsdienste fanden letztes Jahr
nur zwei statt.

Erfreulicherweise hat der Vereinmit
Fabienne Gerber und Denise Fehlmann
wieder zwei sehr engagierte Samariter-
lehrerinnen, die ihre Ausbildung letztes
Jahr abgeschlossenhaben. Sie führen die
Mitglieder kompetent und spannend
durch die monatlichen Übungen. Eben-
falls schliesst Sandra Geissbühler die
Ausbildung zur Kursleiterin dieses Jahr
ab. Samariterlehrerinnen undKursleite-
rinnen sind für einen Samariterverein
unerlässlich. Somit sind die Mitglieder
auch immer auf dem neusten Stand be-
treffend Erste Hilfe. Samaritervereine
erteilen Nothilfekurse, BLS/AED- und
Refresherkurse für Firmen. Ebenfalls
leisten sie mit den Sanitätsposten bei
grösserenAnlässenunerlässlichwichtige
Erste Hilfe bei kleineren Verletzungen,
Unfällen wie auch bei Notfällen.

Viele Vereine haben es in der heuti-
gen Zeit leider nicht mehr einfach, Mit-
glieder zu halten und neue zu finden.
Auch der Samariterverein Seon hat sie-

benRücktritte zu verzeichnen. Umso er-
freulicher ist es, dassmit FranziskaKäp-
peli und Silvia Markfort zwei neue Mit-
glieder aufgenommenwerden konnten.
Denise Fehlmannwurde neu für das Re-
sort TechnischeKommission in denVor-
stand gewählt. Ebenfalls wird Franziska
Käppeli für das Resort Homepage/Me-
dien auch in den Vorstand aufgenom-
men. Danach wird Esther Zehnder zum
Ehrenmitglied gewählt, sie hat zehn Jah-
re lang vorbildlich die Kasse für denVer-
ein geführt. Elsbeth Urech und Maria
Müller sind sage und schreibe seit 50
Jahren im Samariterverein Seon aktiv
dabei und wurden mit einem Blumen-
strauss beschenkt.

Neue Mitglieder sind jederzeit herz-
lich willkommen, gerne auch zum
Schnuppern. Das Jahresprogramm mit
den monatlichen Übungsdaten sowie
weitere Informationenfindetmanunter
www.samariter-seon.ch. (alü)

Startschuss fürGenuss-Sommer
SeetalDas Seetal ist bekannt
für seine Genussprodukte. Mit
dem vom «Lebensraum Lenz-
burg-Seetal» initiierten «Ge-
nuss-Sommer»werden diese
nun stärker in Szene gesetzt.
Der Kick-off-Event bot Gelegen-
heit, sich zu vernetzen und in
die Zukunft zu schauen.

Vom 13. August bis 11. September
wird im Aargauer Seetal zum
zweiten Mal der «Genuss-Som-

mer» stattfinden.Das vomGemeindever-
band Lebensraum Lenzburg-Seetal lan-
cierte Projekt derNeuenRegionalpolitik
(NRP) will das Seetal als Genussregion
stärker inszenieren und Akteure im Ge-
nussbereich näher zusammenbringen.

Im Seminarhotel Rügel in Seengen
wurde nun der Startschuss für den Ge-
nuss-Sommer 2022 gegeben. Gastrono-
men, Produzenten, Vertreiber und Inte-
ressierte haben den Vernetzungsanlass
genutzt, um sich kennen zu lernen und
Ideen für denGenuss-Sommer auszutau-
schen.

Referate über Vorzeigeprojekte
Inputs dazu gaben Referate über regio-
nale Vorzeigeprojekte, die gezeigt haben,
wie die Vernetzung von verschiedenen
Genussakteuren funktionieren kann.
Barbara Härri von der Birrwiler Märt-
gruppe präsentierte die Erfolgsgeschich-
te Birrwiler Märt. 2018 als Reaktion auf
das fehlende Angebot an Frischwaren-
händlern im Dorf ins Leben gerufen, ist

der Märt zu einem sozialen und genuss-
technischen Fixpunkt geworden und
feiert im September bereits seine fünf-
zigste Ausgabe.

Thomas Camenzind, der mit seiner
Firma foodroots innovative Food-Kon-
zepte erstellt und begleitet, gab einen
Einblick in sein Projekt SZ-Mittag. Der
genossenschaftlich organisierte Liefer-
dienst erstellt ein digital bestellbares An-
gebot für die Mitarbeiterverpflegung in
nicht urbanen Gebieten.

Daniel Bertschi vomLieferdienst Re-
gion Seetal stellte seinen Lieferdienst
vor, der mittlerweile über 200 Produkte
von mehr als 50 Produzenten aus dem
Seetal vereint und an vier Tagen in der

Woche frische, hochqualitative Lebens-
mittel vor dieHaustüre liefert. Neu auch
per Velo: InKooperationmit der Stiftung
Gärtnerhauswird auf der Aargauer Seite
des Seetals dieWare nunmit einer E-Bi-
ke-Flotte ausgeliefert.

Die anschliessende Diskussion und
der Apéro boten die Gelegenheit, ver-
schiedene Themen zu vertiefen. Eines
wurde dabei klar: Das Seetal hat ein rei-
ches Genussangebot und viele engagier-
te Akteure, welche dieses ermöglichen.
Der Genuss-Sommer kann ab dem 13.
August kommen. (ava)

n Internet: www.lebensraum-ls.ch/umsetzen/
projekte/innovative-genussregion.

Lancierten auf dem «Rügel» den Genuss-Sommer 2022: Andrea von Allmen (Lebensraum
Lenzburg-Seetal), ThomasCamenzind (foodrootsAG), BarbaraHärri (VereinMärtgruppeBirrwil),
Daniel Bertschi (Lieferdienst Seetal AG), Jakob Blumer (gutundgut gmbh). Foto: zvg

GEMEINDENOTIZEN

Neun Prozent fuhren zu schnell
Beinwil am See Die Regionalpolizei aar-
gauSüdhat im erstenQuartal dieses Jah-
res in Beinwil amSeeneunGeschwindig-
keitskontrollen, davon drei in der Tem-
po-30-Zone, durchgeführt. Die durch-
schnittliche Übertretungsquote lag bei
neunProzent. Die höchsteGeschwindig-
keitwurdemit 78Kilometern pro Stunde
auf der Luzernerstrasse gemessen. Ins-
gesamt musste die Regionalpolizei im
erstenQuartal 30-mal ausrücken, davon
dreimal wegen häuslicher Gewalt. Sie
leistete für dieGemeindeBeinwil amSee
insgesamt 350 Stunden. (gkb)

Offene Tür im Schützenhaus
Bettwil Die Feldschützen Bettwil laden
die Bevölkerung herzlich ein zum Tag
der offenen Tür im Schützenhaus am
Samstag, 4. Juni, von 13.30 bis 16Uhr. Es
besteht dabei die Möglichkeit, die neue
elektronische Schiessanlage zu besichti-
gen. (gkb)

Salven an Freischarenapéro
Seengen Die Freischarenkommission
Seengen wird am Abend vom 2. Juni im
Gebiet zwischen dem Musterplatz und
der Schlattwaldecke im Rahmen des
jährlichen Apéros für Sponsoren einige
Salven auf ihren historischen Kanonen
abgeben. Der Gemeinderat hat die ent-
sprechendeBewilligung erteilt. Die Frei-
scharenkommission bittet die Bevölke-
rung umKenntnisnahme und Verständ-
nis für die Lärmimmissionen. (pd/fks)

Sommerkleider für
Ukrainer gesucht

Meisterschwanden-FahrwangenDiemeis-
tenUkrainer, die in die Schweiz geflohen
sind, haben nur ein Minimum an Klei-
dernmitnehmen können. Jetzt, mit den
steigenden Temperaturen, wächst das
Bedürfnis nach Sommerkleidern. Des-
halb startet die reformierte KircheMeis-
terschwanden-Fahrwangen ab sofort
eine Sommerkleidersammlung für Uk-
rainer im Seetal. Gesucht werden Som-
merkleider aller Art (vor allem für Frauen
und Kinder, aber auch für Männer). Die
Kleider können in Schachteln oder Sä-
cken verpackt zu Bürozeiten im Haus
«Wisawi» (vis-à-vis Kirchgemeindehaus,
Kirchrain 38, Meisterschwanden) abge-
geben werden. Info zu den Viva-Öff-
nungszeiten: www.kirchweg5.ch/viva.

Im «Café Viva» (einmalmonatlich am
Freitagnachmittag im reformierten
Kirchgemeindehaus, Kirchweg 5, Meis-
terschwanden) liegendieKleider auf und
könnenmitgenommenwerden.Wer hier
den Deutschunterricht für Ukrainer be-
sucht, kann im Anschluss an den Unter-
richt ebenfalls Kleider mitnehmen. Fra-
gen beantwortet Sozialdiakon Andreas
Müller unter der Mailadresse andreas.
mueller@kirchweg5.ch. (amü)

KulinarischeSchnitzeljagdmitdemVelo:Der
E-Bike-FoodTrail Seetal. Foto: zvg

Schienenfräszug repariert die Seetallinie
SeetalDiesenMonatwurden
auf der Seetalbahnstrecke
Wartungsarbeiten durchge-
führt. Mit einem Schienenfräs-
zugwurde die Oberfläche der
Gleisewieder blank geschliffen.

n ANDREAS WALKER

Etwa alle fünf bis sechs Jahre wer-
den imSeetal die Schienen gefräst.
Dies hängt jeweils von der Abnut-

zung und dem Zustand der Anlage ab.
ImLaufe der Jahrewerdendie Schie-

nen durch den ganz normalen Bahnbe-
trieb abgenutzt. Mit der Zeit entstehen
kleine Risse, Dellen oder Wellen auf der
Schienenoberfläche. Dies führt zu mehr
Lärm, zu einer unruhigeren Fahrt und
schliesslich zu einem noch schnelleren
Verschleiss von Rädern und Schienen.
Deshalbmüssen diese Schäden in regel-
mässigenAbständen behandeltwerden.

Hanspeter Wächter, Baumaschinen-
koordinator derNiederlassungBrugg bei

der SBB, erklärt: «Mit demSchienenfräs-
zugwerdendie unebenen Stellen auf der
Oberfläche des Gleises vermessen und
durch ein Abschleifen wieder zu einer
sauberen, ebenen Fläche geschliffen.»

Lebensdauerwird erhöht
«In der Regelwerden etwa0,5Millimeter
Schienenmaterial abgeschliffen bei ei-
nemTempo von 750Metern pro Stunde.
Reicht der Schliff bis 0,8 Millimeter, be-

wegt sich der Zug mit 400 Metern pro
Stunde fort», sagtWächter. Je nach Fräs-
oder Schleifzugtyp können die Leistun-
gen noch variieren.

Durch das Bearbeiten der Schienen
(Fräsen oder Schleifen)wird die Lebens-
dauer der Schienen erhöht undder Fahr-
komfort für Passagiere gesteigert. Die
Stelle, wo gefräst wird, ist jeweils gut zu
sehen, da dort deutlich sichtbar die Fun-
ken sprühen.

Hanspeter Wächter präzisiert: «Mit
dem Fräsen und Schleifen werden die
Brauen an den Kanten entfernt und die
Schienen so bearbeitet, dass diesewieder
den Profilvorgaben entsprechen.»

Durch eine regelmässige Wartung
könnenEisenbahnschienen in der Regel
um einige Jahre länger genutzt werden,
wenn der unvermeidliche, allmähliche
Verschleiss nicht die Lebensdauer ver-
kürzt.

Seetalbahngleis wirdwieder glatt:Der Schienenfräszug sprüht deutlich sichtbar Funken bei seiner Arbeit. Foto: AndreasWalker

Ehrung: Jubilarin ElsbethUrech und Präsiden-
tin Ursula Eichenberger. Foto: zvg
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